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Jahresabschluss und Lagebericht 2013

Erläuterungen der Schwerpunkte zum 
Jahresabschluss und Lagebericht 2013
durch den Vorstand
• politische und wirtschaftliche Großereignisse in 2013 und 

deren Auswirkungen auf die Konjunktur und Kapitalmärkte
• Auf einen Blick � Ergebnisse des Geschäftsjahres 2013
• Auf einen Blick � Ergebnisse im Detail
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Aktien- und Anleihem ärkte sind in 2013
geprägt durch

• Inflation – Deflation – Überwindung der Rezession?

• Energiewende in
Deutschland 
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• Politische und wirtschaftliche Reformen in den Peripherie-Staaten

Aktien- und Anleihem ärkte sind in 2013
geprägt durch
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Rohstoffmärkte bleiben im Abschwung oder haben Boden gefunden

Aktien- und Anleihem ärkte sind in 2013
geprägt durch
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• ökonomischer Aufschwung in den USA;
Zurückfahren des Anleihe-Ankaufsprogramms

Aktien- und Anleihem ärkte sind in 2013
geprägt durch
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Auf einen Blick
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    2009        2010          2011 2012 2013 
 

Durchschnitts-    Netto      5,9 %     7,4 %      3,8 % 7,1 % 8,1 % 
verzinsung der 
Kapitalanlagen   Brutto          6,5 % 9,7 %  6,7 %    8,2 %  9,2 % 
 
Stille Reserven      4,7 %      4,2 %     -6,7 %      -0,4 % 1,4 % 
 
Eigenkapital 
Verlustrücklage      6,0 %       6,5 %      6,4 % 6,3 % 6,3 % 
 
        T€           T€           T€ T€   T€                                
Zuführung zur 
Deckungsrückstellung.    6.549      10.152     2.961     12.193   15.418 
 
 
Kosten VSB + 
Reg.-Renten GV 
unter Kalkulation               20 %        4,5 %       6,5 % 0,0 %  2,2 % 
 
 

Auf einen Blick
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Auf einen Blick – im Rückblick

Information aus Präsentation zum Geschäftsjahr 2012

• bereits per 31.03.2012 konnten sich die Marktwerte der Aktien und IHS stark erholen – der 
Gesamt-Saldo der Stillen Lasten und Reserven betrug  nur noch rd. 4,4 Mio. € als Stille 
Lasten, damit Wertaufholung von rd. 13,5 Mio. € inne rhalb von 3 Monaten;

• Im Jahresverlauf 2013 und per 31.12.2013 sind die M arktwerte der Aktien und IHS stark 
gestiegen – neben den realisierten sehr hohen Ergebn issen aus Kapitalanlagen hat sich 
darüber hinaus eine Überdeckung mit einem Saldo aus  Stillen Lasten und Reserven von  
1,4 % (Vj. -0,4 %) der Kapitalanlagen, d.h. 3,7 Mio . €, ergeben.
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Struktur der Kapitalanlagen 2013
(Stand 31.12.2013 - Veränderung zum Vorjahr in %-Pun kten)

PK-Masterfonds:

• Risiko-Overlay
• 3 Subfonds:
- Deutschland
- Europa / int. Aktienfonds
- Publikumsfonds:

• Global
• EM
• BRIC
• EMEA

• Asien
• Lateinamerika
• Russland

• Pflege- / Seniorenimmobilien
• Staatl. Büroimmobilien
• Apartments
• Kindergartenimmobilien
• Hotel-Fonds
• gemischter Büroimmobilien-Fonds
(AXA-Immoselect)

Aktien- u. gemischte
Fonds 33,7 %

(- 1,0%)

Immobilienfonds 15,1 %
(+ 3,9 %)

Schuldscheine 1,2 %
(- 8,9 %)

Sonstiges 1,5 %
(+ 0,6 %)

Bankanleihen 2,3 %
(- 3,4 %)

Staatsanleihen u. staatl.
Agency 11,1 %

(+ 6,0 %)

Unternehmens-
anleihen 29,5 %

(+ 2,5 %)

Aktien 5,7 %
(+ 0,3 %)

Diversifikation (Mischung und Streuung) der Investments
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail

Büroimmobilien,
Paris (Axa Immoselect)
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail

Welcome Hotel, Paderborn Motel One, Dresden
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
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Auf einen Blick – im Detail

• Recht und Gesetz wurden zu jedem Zeitpunkt eingehalten;

• die aufsichtsrechtlichen Vorgaben zur Berichterstattung ggü. der BaFin, Bundesbank u.a.
Behörden wurden vollständig und termingerecht vorgenommen; 

• die zusätzlichen Berichte (Prognoserechnungen, Stresstests und qualitative Berichterstat-
tungen) wurden vollständig und ohne negativer Probleme ggü. der BaFin vorgelegt.
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Auf einen Blick – im Detail

• BaFin-Prüfung – die Aufsichtsbehörde hat im Juni 2013 für die Geschäftsjahre 
2009 bis aktuell alle Geschäftsbereiche der Pensionskasse eine Woche 
lang mit 5 Prüfern und bis zu 4 Trainees eine örtliche Prüfung 
vorgenommen – Ergebnis: ohne wesentliche Beanstandungen; 
hinweise zur weiteren Qualifizierung der Geschäftstätigkeit wurden 
dankend aufgenommen.

• Asset-Liability-Management-Studie

• es wurde eine neue ALM-Studie von uns für den Zeitraum 2013 bis 
2018 erstellt;

• dabei wurde auf die ALM-Studie von 2007 aufgesetzt und diese 
ausgewertet; Ergebnis: wir haben die Prognose der ALM-Studie von 
2007 nach 7 vollen Geschäftsjahren die Prognose per 31.12.2013 um 
rd. 2,5 Mio. € in der Bilanz übertroffen;

• die Prognosen bis 31.12.2018 sehen vor:

jährlich 5 % Netto-Ergebnis aus Kapitalanlagen

Beitragseinnahmen sollen stabil sein

Rentenzahlungen entwickeln sich gemäß aktuariellen
„Vorgaben“
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Übersicht für die Pensionskasse HT Troplast VVaG
Wesentliche Kennziffern für die Zeiträume 2000 bis 20 13
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portfolio institutionell – Awards 2014

Die Pensionskasse war zum 5. Mal nominiert in der Kategorie:

Beste Pensionskasse / Zusatzversorgungskasse
Fokus: Management der Kapitalanlagen 

Die Verleihung erfolgte in dieser Kategorie an die Pensionskasse Degussa VVaG.
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Beschlüsse der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung hat einstimmig (ohne Enth altungen und 
Gegenstimmen) folgende Beschlüsse gefasst:

1.  die Genehmigung des Jahresabschlusses und Lageb erichts 2013
2.  die Entlastung des Vorstandes für das Geschäfts jahr 2013
3.  die Entlastung des Aufsichtsrates für das Gesch äftsjahr 2013
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Verschiedenes

• Hinweise zum Vorgang Satzungsänderungen 
• Ergebnisplanung 2014
• Strategieausblick 2014

• Kapitalanlagen
• Versicherungs- / Renten-Betrieb / 

Beitragsentwicklung
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Verschiedenes
Hinweise zum Vorgang Satzungsänderung

Klarstellung - Technisches Büroversehen – BaFin verla ngt Information und Klarstellung

Die Ihnen mit der Einladung zur a.o. Mitgliederversammlung am 12.12.2013 versandte sowie am Tag der
Mitgliederversammlung ausgelegte aktualisierte „Kurzfassung“ der Satzung - nur mit den 
Satzungsänderungen - enthielt im § 34c Abs. I und Abs. II versehentlich noch die bereits im 
Entwurfsprozess zuvor gelöschten Füllworte „nach § 20“ bzw. „nach Maßgabe von § 20“.

Die zur a.o. Mitgliederversammlung an die Leinwand projizierte Gesamtfassung der neuen Satzung war 
jedoch richtig und darüber ist auch abgestimmt worden.

Wir bitte um Ihre Kenntnisnahme der Klarstellung un d nochmalige Zustimmung darüber, dass der 
§ 34 eben nur mit den Ergänzungen bzgl. 2a bzw. 2b und 3a bzw. 3b vorgenommen wird.
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Verschiedenes

Darüber hinaus ist in der „Kurzfassung“ im § 34b Abs. I der letzte Halbsatz „… nach dem 30. Juni 
um 0,15 % verringert.“ durch ein zweites Büroversehen irrtümlich gelöscht worden. 

Jedoch war auch dieser Fehler ausschließlich in der Kurzversion vorhanden, nicht aber in der an die 
Leinwand projizierten Version und darüber wurde in der Mitgliederversammlung abgestimmt.
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Beschluss der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung hat einstimmig (ohne Enth altungen und 
Gegenstimmen) folgenden Beschluss gefasst:

Zustimmung zur Klarstellung zu den Änderungen der Satz ung 
vom 12.12.2013 betreffend §§ 34b und 34c
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Entwicklung von Politik – Wirtschaft - Konjunktur

Die Welt
Die Welt2014

• Niedrigzinsphase – wie lange noch ?

• wirtschaftliche Aufschwung in den USA ?

• eskaliert der Gebietsstreit
China-Japan-Vietnam ?

• Krim-Ukraine-Krise – und wie weiter ?

• Bürgerkrieg in Syrien

• Terroristen im Irak – zerfällt Irak ?

• wirtschaftliche Erholung in den
EU-Peripherie-Staaten (PIIGS) ?
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Plan 2014

Netto-Rendite 

mindestens 

5,0 %
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Strategieausblick 2014

Der Vorstand hat sich, unter Berücksichtigung der Marktinformationen und der 
Einschätzungen der unterschiedlichen Analysten, seine Markterwartungen für 
2014 gebildet – wir erwarten:

• Konjunkturerholung in Deutschland

• weitere Konjunkturerholung in den USA – günstige Energiepreise treiben 

• das künstliche niedrige Zinsniveau bleibt tendenziell erhalten

• Japan – Anzeichen für Konjunkturfortschritte

demzufolge 

• Neuanlagen rentieren nur zwischen 3 bis 4 %

• Aktien bleiben Profiteure der Niedrigzinspolitik – positive Aktienmärkte

• Aktieninvestitionen in Japan scheinen sich weiter zu lohnen

• US-Aktienmärkte sollten sich besser als europäische entwickeln
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Kapitalanlagenpolitik 2014

Die Ziel-Portfolio-Struktur wird im Wesentlichen in 2014 erreicht (Ausweitung 
Immobilien von 15 auf rd. 23 %): 

Die Planziele zur Erreichung der Netto-Ergebnisse aus Kapitalanlagen sind 
vorsichtig gesetzt und sehr ambitioniert – mindestens sollen 5,0 % Netto-Rendite 
erreicht werden.

Die Absolut-Return-Strategie ist konsequent fortzusetzen. Risiken sind im 
Rahmen des Risikomanagement- und des installierten Kreditanalyseprozesses 
ständig zu bewerten und Schlussfolgerungen für die Stabilität der Kapitalanlagen 
und Erreichung der Renditeziele abzuleiten.

Schwerpunkte der Kapitalanlagepolitik sind:

• Stabilisierung und Entwicklung der Marktwerte
a) Aktien
b) Masterfonds (Publikumsfonds)

• Nutzung der Chancen am Anleihemarkt zum erfolgreichen Verkauf von 
Unternehmensanleihen u.a. zur Bereitstellung von Liquidität und als  
Investitionsmittel für 

• Immobilieninvestments (25 Mio. im 1. Q. und rd. 10 Mio. im 2. Hj.)

• Schuldscheindarlehen werden mangels Rendite z.Z. nicht gezeichnet
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Kapitalanlagenpolitik 2014

Immobilieninvestments im 1. Q 2014 in Gesamthöhe vo n rd. 25 Mio. €

• Spezial-Immobilienfonds „Apartment “ von AviaRent

• Spezial-Immobilienfonds „LEO 1“ von Patrizia

• Büro-Immobilien des Bundeslandes Hessen

• Hotel- und Gewerbekomplex Leipzig

• Seehotel Schloss Schorssow

Immobilieninvestments im 3. / 4. Q 2014 in Gesamthö he von bis zu 13 Mio. €

• Spezial-Immobilienfonds „Pflege “ von Patrizia 

• Spezial-Immobilienfonds „Hotel“ von Patrizia

• Spezial-Immobilienfonds „Hotel“ von Invesco

Rückführung Eigenkapital aus Immobilienfonds

Bis zum Ende 2014 erfolgen ggf. weitere Kapitalrückzahlungen aus dem Axa Immoselect
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Hotel- und Gewerbekomplex Leipzig
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Seehotel Schloss Schorssow
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Versicherungs- / Renten-Betrieb
Beitragsentwicklung

Schwerpunkte der o.g. Bereiche sind:

• Stabilität der Beiträge von AN und AG zur Grundversicherung (GV)

• Stabilität an Beiträgen von AN zur Zusatzversicherung (ZV-A)

• Exakte Rentenantragsbearbeitung / Vermeidung von Überzahlungen durch gezielte 
Durchführung von Prüfungen bzgl. Rentenzahlungen / Sterbefälle 

• Forcierung der Qualifizierung der beschäftigten Mitarbeiter 

• Weiterbildung zur Bilanzbuchhalterin (Fr. Petri)

• Risiko-Management (Herr Wendt)

• Fortsetzung FH-Studium Fachrichtung Wirtschaftspsychologie 
(Fr. Gantenbrinker)
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Ihre Pensionskasse in Troisdorf

1930 – 2014

über 80 Jahre  – zuverlässiger Partner 
der betrieblichen Altersversorgung


